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Wilhelmsh armer Tageblatt
Bestellungen

„uf das „Tageblatt
" , welches mit

7 » °hmeMontags täglicherscheint

7hm °n alle Kaiserl . Postämter zum

von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsg-bühr . sowie die Expedition

M, . 2,25 srei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion n . Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

J » , « rat « für die laufend« Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde» vorher erbeten .

Bündnisse einzugehen , läßt sich der „ Standard " vernehmen , obwohl
es mehr als einmal der Versuchung ausgesetzt war , ist der beste
Beweis dafür , daß es seine Freiheit der Aktion zu behalten wünscht ,
um irgend eine Verstimmung , die zwischen anoeren Mächten entstehen
dürft , auf diplomatischem Wege abzuschwächen . Der Zar und seine

Minister werden diesem Lande die Gerechtigkeit widerfahren lasten ,
daß das Kabinet von St . James weder durch Wort oder That ihre

Verlegenheiten vergrößert hat . Obwohl es sür Engländer unmöglich
ist, auf den Wunsch der Vulgaren , die Grenzen ihrer Autonomie

auszudehnen , nicht mit günstigen Augen zu blicken : so hat sich dieses
Land doch auf Passive Sympathie beschränkt. Wenn immer der Zar
es für geeignet fand , mit dieser Neigung der Bulgaren zu experi -

mentiren , hat er auf keinen Widerstand Englands gestoßen . Freilich

ist es auch ebenso wahr , daß ihm keine Ermunterung zutheil wurde .
Aber wie konnte er dies erwarten ? Wenn die Politik Rußlands

auf der Balkanhalbinsel » euerdingS oft gekreuzt worden und niemals

ganz erfolgreich gewesen ist, dann muß der Zar nach anderen Ur¬

sachen suchen. Es ist ein rein platonisches Interests , welches wir

gewohnheitsmäßig an jeder Nation nehmen , die den Segen der Selbst¬

regierung erstrebt .
" Das ist den Rasten ja viel Honig um den

Mund geschmiert.

Milmlions -Organ für samrntliche Kaiser!. - König!, u. MdI. Behörden - sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

AM
olitische Rundschau

v Die Hamb . Nachr . " schreiben : „ Hegt Fürst Bismarck

wirklich
'

den Wunsch, daß Herr von Bennigsen die Führerschaft der

Mionalliberale » Fraktion '« Pr -uß,sch-n Abgeordnetenhause wieder

übernimmt und letzterer wrllrgt u> die Erfüllung desselben, so muß

dem ein anderes Motiv zu Grunde liegen , als das einer bloßen

Maioritätsv -rb -sterung . Wir suchen dasselbe bis auf Weiteres in

dem WM » des Kanzlers , den gemäßigten Liberalismus wieder näher

an die Regierung h - r- nzuziehen , usd erachten die konservativen Preß -

stimmen gar nicht so sehr im Unrechte , wenn st- in dem bevor¬

stehenden Eintritte des Herrn von Bennigsen in das Abgeordneten¬

haus die Ankündigung sehen , daß den Nationalliberaleu in Zukunst

ein vorwiegender Einfluß auf die Regierung eingeräumt werden solle.

Es handelt sich sehr wahrscheinlich zunächst darum , einen durch¬

greifenden Wandel der Dinge innerhalb der parlamentarischen Politik

vorzubereiteu , und ist dazu Herr vonZBeunigsen als Führer der

oatianalliberalen Partei im Abgeorduetenhause unerläßlich , namentlich
seitdem Herr Dr . Miguel durch seine Berufung ins Herrenhaus in

der zweiten Kammer nicht mehr Sitz und Stimme hat . Wie dem

aber auch sei — jedenfalls wird die notioualliberale Fraktion nur

zu beglückwünsche» sein , wenn sie mit der Aussicht , Herrn von

Bennigsen wieder als Führer an ihrer Spitze zu haben , in die Wahl
eintn' i .

" Ob der Wunsch nicht der Vater dieses nationalliberalen
Organs ist , laste« wir dahingestellt . — Boulauger hat einen

dreifachen Wahlsieg davongetragen , worüber bei den Boulangisten
unbändiger Jubel herrscht, der sogar vielerorts zu ernsteren Kra¬
wallen Veranlassung gegeben. Die Republikaner sind ganz kousternirt
und theilweiss zerknirscht . Der Leichtsinn und die Oberflächlichkeit
sncht sich mit der Gewißheit zu trösten , daß nicht alle Wähler
Boulangers Freunde sind . . . . Als ob das au der Sachs
irgend etwas änderte und besserte? Alle ohne Ausaahme sind sie nun¬
mehr gespannt, wie Boulauger seinen Triumph jetzt auSnutzea wird

> - - noch einmal bietet das Glück ihm die Hand , noch einmal

rHPeüirt es an seine Intelligenz , seinen Charakter , an seinen Math
und seine Energie . Ist auch dieser Appell ein vergeblicher , so möchte
es wohl der letzte Versuch sein und die Z - it wrrd erbarmungslos
über ihn dahinfahren . Jetzt gilt eS sür Floqmt geistesgegenwärtig
zu sein und aus die Schwächen uud Fehler im Vorgehen der Gegner
zu achten, wie noch nie zuvor . Floquet hat sich schon mehrfach bei
der That bewährt , Boulauger klappte aber noch stets wie eine
Theaterpuppe zusammen , wenn gehandelt werden sollte. Sollte er
sein Handeln nur auf

' eine Wiederholung seiner neulichen Szene in
der Deputirtenkammer beschränken, so ist eine abermalige Niederlage
fast mit Sicherheit für ihn zu erwarten . Wenn der Boulangismus
stark genug wäre , den Repablikarnsmus der Seite schieben zu können ,
so möchte eine Entwicklung wohl nahe bevorstehen, da das aber noch
mcht de : Fall ist, so hat der „ brave General " einen schwere » Stand .
Der „ Rappel " schreibt : Wir Franzosen dürfen der in Berlin bevor¬
stehenden Wahl mcht gleichgiltig gegenüberstehen . Die deutsche
sozialdemokratische Partei hat im Jahre 1871 die Anncktio » Elsaß -
Lothrmgens gewißbilligt , und unter den Unterschriften ihres Prot - stes
steht auch die Liebknechts. Wir als Franzosen würden allen unseren
Pflichten untreu werden wollten wir nicht erklären , daß all ' unser
Wünschen, all unser Hoffen für den Kandidaten der Gerechtigkeit ,

er Freihett , des Friedens ist : für Liebknecht, den Kandidaten der

AI II
" ' rührend sreundschaftlich . - „ Gerade die

Hatsache, daß England sich enthalten hat , evdgiltige und formelle

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . August . (Hof - uud Personal - Nachrichten .)

Während Se . Majestät der Kaiser gestern von der Truppeo -

besichtigung auf dem Königlichen Dampfer „ Alexandria " nach Pots¬
dam zurückkehrte, war der Chef dis Zivil -Kabinets e . Lucanus zum
Vorträge befohlen . Im Marmor -PalaiS nahm Se . Majestät einige

Borträge entgegen und entsprach um 3 Uhr einer Einladung des

Offizierkorps des Lehr -Jafanterie -Bataillons zum Diner . Nach der

Tafel verweilte Se . Majestät der Kaiser kurze Zeit im Königlichen
Stadtschloffe zu Potsdam und begab sich gegen 5 Uhr zu dem

Adlerschießen , von dem er erst Abends gegen 10 Uhr zurückkehrte.
Heute früh gegen 8 Uhr begab sich Se . Maj . der Kaiser von der

Matrosenstation aus auf den König ! . Salondampfer „ Alexandria "

bis nach Gatow , verließ mit seiner Begleitung dort den Dampfer
und bestieg mit derselben die dort bcreitgehaltenen Pferde , um den
n der dortigen Umgegend stattfindenden Truppenübungen beizuwoh¬

nen . Nach Beendigung der heutigen Manöver gedenkt Se . Maj .
der Kaiser in Karolinenhöhe zu diniren und zu übernachten . Morgen
werden die Manöver in der dortigen Gegend fortgesetzt , worauf der

Kaiser Mittags auf einige Stunden von dort nach Berlin zu kom¬
men und im Schlosse zu verbleiben gedenkt. Am Abend erfolgt
dann die Rückkehr nach Potsdam und am nächsten Morgen die Ab¬

reise nach Soumuburg . — Ihre Majestät die Kaiserin unternahm
gestern bei schönem Wetter eine erste, wenn auch nur kurze Spazier¬
fahrt in den Anlagen des Neuen Gartens beim Mormor - Palais ,
welche Allerhöchstderselben recht gut bekommen ist .

— Der Kaiser hat dem General v . Heuduck zu seinem
50jährigen Dienstjubiläum ein eigenhändiges Glückwunschschreiben
gesandt , in welchem der Monarch seinen Dank für die von dem

Jubilar im Kriege und im Frieden geleisteten hervorragend braven
uud treuen Dienste ausspricht und ihm das Großkreuz des Rothen
Adlerordens verleiht . — Das Glückwunschschreiben der Kaiserin
Friedrich an den General lautete : „ Kaiser Friedrich hatte in seinem
Kalender eigenhändig Ihren heutigen Festtag eing tragen , um Ihnen
zu gratuliren ; nehmen Sie in Erinnerung hieran von mir die be¬

absichtigten Glückwünsche entgegen . "

— Nach einer Münchener Depesche der Frankfurter Zeitung

hat sich Geueralfeldmarschall Graf Blumenthal über die Leistun¬

gen der ihm gestern vorgestellteu Infanterie -Regimenter außerordent¬

lich befriedigt ausgesprochen .
— Der Reichs - und Staats -Anzeiger veröffentlicht eine Aller¬

höchste Verordnung über die Zuständigkeit der Reichsbehörden zur
Ausführung des Gesetzes , betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichs¬
beamten , vom 31 . März 1873 . Vom 7 . August 1888 .

— Mit der interimistischen Vertretung des Kanzleramts
in Kamerun war nach der Bestallung des bisherigen Kanzlers

Herrn v . Puttkamer zum Reichskommiffar im Togogebiet der bayerische

Landgerichtsrath Zimmerer betraut . Es ist bisher offiziell darüber

nichts bekannt geworden , ob derselbe nunmehr » ach Deutschland

zurückkehren wird oder ob er anderweite Beschäftigung im Kolonial¬

dienste gefunden hat .
— Die Staatsrrgierung hat sich entschlossen, die Beschaffung

der nach den Erfahrungen des letzten Frühjahrs zur erfolgreichen

Verhinderung von Eisstopfungen erforderlichen neuen Eisbrech -

dampfer nicht bis dahin zu verschieben, daß die erforderlichen
Mittel durch den Staatshaushaltsetat für 1889/90 bewilligt werden .

Sie hat vielmehr die alsbaldige Beschaffung der erforderlichen Fahr¬

zeuge zunächst für die Elbe angeordnet , damit dieselben bereits im

nächsten Winter zur Verfügung stehen . Die Kosten werden aus dem

Nothstandsfonds bestritten werden können , weil die betreffenden An -

lchaffungen sich als Verbesserungen deS Schutzes der bei dem letzten

Hochwasser beschädigten Deichanlagen qualifiziren und die Zweckbe¬

stimmung des Fonds derartige Verbesserungen in sich schließt.
— Ja neuerer Zeit wenden sich mit vollem Rechte und in

richtiger Erkeuntniß der damit zu erreichenden Vortheile Staat , Ge¬

meinden uud Private dem Ausbau und der Erweiterung unseres

gewerblichen Fachschulwesens zu , und in einzelnen Theilen
Deutschlands ist man dabei bereits zu höchst erfreulichen Resultate »

gelangt . So ersehen wir aus dem Programm der für den Herbst
d . I . in Dresden geplanten und vom Kgl . Sächsischen Ministerium
des Innern veranlaßten Ausstellung von Schülerarbeiten der gewerb¬
lichen Schulen Sachsens , daß es im sächsischen Königreiche nicht

weniger als 176 gewerbliche Fachschulen giebt , die sich an dieser

Ausstellung betheiliges können . Dieselben werden in 11 Gruppen
auf der Ausstellung vertreten sein und zwar : Mittlere Gewerbe¬

schulen, Baugewerbeschuleu , Fachschulen für verschiedenartige Gewerbe ,
Webe - , Wirk - uud Pofamentirschulea , Fr -menindustrieschulen , Spitzen¬
klöppelschulen, Hausindustiieschulen der sächsischen Schweiz , gewerb¬
liche Zeichenschulen , gewerbliche Fortbildungsschule » und Handels¬
schulen. An Mannigfaltigkeit lassen danach die gewerblichen Fach¬

schulen Sachsens nichts zu wünschen übrig . Hoffentlich wird in de»

übrigen Theilen Deutschlands das gewerbliche Fachschulwesen mit

eben solcher Energie gefördert werden .
— Ueber die Zusammenkunft uationalliberaler Führer ,

schreibt die „ Weser - Zeitung "
, hat nichts Näheres verlautet . Die

Stellung der Partei zu dem bevorstehenden Wahlkampfe und hin¬

sichtlich der sich im Abgeorduetenhause bild - uden Mehrheit bleibt

noch unaufgeklärt . Sie wird auch durch die telegraphisch mitgetheilte »

Aeußerungen der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" nicht aufgeklärt , nament¬

lich bleibt die Dunkelheit bestehen, ob die Regierung das aufgestellte
und dann wieder vernachlässigte Verlangen der Nationalliberalen nach

Schwächung der Kreuzzeitungspartei und Stärkung der eigenen be¬

günstigen wird . Dringend der Aufklärung bedürftig ist ferner , ob

dir Nationalliberaleu sortfahren werden , wie in Halle , Neuhaus und

o Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnstld .

(Fortsetzung .)

und ihm nun auch feine Belohnung für die Mv
werden , der er sich unterzogen hatte . Fra « Baud !

°i
"

L und hielt ihre kranke Kleine , ei « Kind von kar
in einem ^ Schooß . Die anderen Kinder schlief
Halle lör

^ Mann war noch nicht zu Hause u
schickt , d°ß er erst spät Nachts Heimkehr

Halle Um k»„
Schützengilde , welche heute ein Fest feier

d°n kleinen
°° gagirt , am Bi -rschank zu helfen , u

en ' ledizte .̂ ^ Wnst wollte er sich nicht entgehen lasten . Trost
Neugier , » k, kAktenauftrages und da die Gelegenheit , sei
etwas " °' gen, günstig war , fragte er die Frau , Aufan
denn ewentüI

" ' ' .
" ^ lltählich jedoch dreister und sicherer , was

samen Diuaen I sonderbaren Geräusch und den anderen st
Wählen «

^ ^ " ne Bewandtoiß habe ? Sie möge doch eins
lind die

? ^ h>gt. daß °s
" erzählte , durch seine neugierigen Fragen i

aus bei Gesv ?n »
"^ Art hatte . Sie wußte regelmäßig , n

hlen, iveick - MsWchten immer der Fall ist, von Leuten
n . Der Km > „ selbst gekannt " hatten , denen sie Pass
Hungertod/

'^ eines verhungerten Mönches Anselmus , der ei>
dauert Word- » ? " urtheilt , in einem unterirdischen Gewölbe eine

Als d - .
Ee dabei überall eine Hauptrolle .

^ chthurn,uk/A ^ Hörer endlich durch das Schlagen einer nah
ru gehe « , Ennert wurde , daß es doch wohl Zeit s

cs ihn,
K°pf s° angefüllt mit Spukgeschichten aller A

Augen tanzte
^ unheimlich in den Ohre » schwirrte und v

Hauswan ? war ^ Ik ^ ^ ' Trossen ging . Die Laterne an i
zu Ende gebr!Ä

°° '-r
^ Wind hatte sie ausgeblasen oder

^Ickblieb , wa? nII .
' Bäudler , die bei ihrem kranken Kiu

das GrundK «^
" ^ sichtig genug gewesen, ihn mit einem Li

LU,geleiten ; er mußte seinen Weg durch d

zum

Dunkel , so gut es ging , dahintappen , indem er dabei seinen ge¬
schlossenen Regenschirm als Fühlstock benutzte . An die Hells der
kleinen schirmlosen Lampe des Zimmers gewöhnt , vermochte sein
Auge in der Dunkelheit dort außen zunächst nichts zu erkennen , die

Finsterniß war eine absolute für ihn . Er wäre zurkckgekehrt, um

Licht von der Frau zn verlangen , allein er schämte sich, er fühlte
sein Graue « und fürchtete , daß man sein Verlangen auf Rechnung
besten schieben werde . Vorsichtig tappte er weiter .

Waren die dunklen Gestalten , welche bald hier , bald dort um

ihn her zu huschen schienen, daß er erschreckt zusammenfuhr , Wirk¬

lichkeit oder Gebilde seiner erregten Phantasie , seines in dem Wechsel
vom Hellen zum Dunklen den Dienst versagenden Auges ? Gewiß
das letztere suchte er sich zu beruhigen , Wirkliches zu sehen , wäre

ja in dieser Finsterniß unmöglich gewesen.
Und doch — sein Auge hatte sich allmählig etwas an die

Dunkelheit gewöhnt , er merkte es an dem Wahrnehmen eines defekten,
halb nledergeworfenen Bretterzaunes , den er dicht vor sich sah .
Die Thür in demselben hatte er offenbar verfehlt ; aber gleichviel,
er fand beim Weitertasten einige fehlende Planken in dem Zaun ,
welche ihn das Hinübersteiges gestatteten . Er kletterte hindurch und

tappte weiter .
Aber was war den» das ? Ragten da nicht nach einige» Schritten

düstere Masten und einzelne Heller schimmernde Gegenstände um ihn
her aus dem Dunkel empor , die er sich doch nicht erinnerte , auf dem

Herwege bemerkt zu haben ?
Er schritt weiter , zu einer der dunileu Massen heran — es

war ein großer , sorgsam geschichteter Steinhaufen , da und dort in
der Nähe eben solche . Merkwürdig , daß er davon vorher gar nichts
wahrgenommen hatte . Aber was war denn nur gar daS dort , was

sich hier und da so hell vom Boden und der Dunkelheit abhob , wie
— wie die leibhaftigen Grabsteine ? Alle Wetter , wo war er denn

eigentlich ? Vorher war dies Alles ja nicht dagewesen — in dem

heute Abend längst etwas konfus gewordenen Kopf Trosten ' s begann
es bedenklich z» wirbeln .

Er mußte ja doch , nachdem er den Zaun Passirt hatte , jetzt
eigentlich in der Straße sein — hatte ein Spuk die Gegend ver¬
wandelt oder waS war geschehen ?

Langsam , zögernd schritt er, um sich zu orientireu , auf einen
der weißen Gegenstände zu . — Alle guten Geister , es war wirklich
ein Grabstein , ein wahrhaftiger , regulärer Grabste

'n — eine aufge¬
richtete grauweiße Steintafel mit Postament , die sich unheimlich vor

ihm aus dem Dunkel abhob !
Und da — dort noch andere Tafeln , Kreuze , Säule « , wie er

zu unterscheiden glaubte — — er war ans einem leibhaftigen
Kirchhofe ! Dort drüber aber , etwas mehr seitwärts von ihm -

regre es sich dort nicht ? Tönte es nicht wie ein leises , fernes
Wimmern ?

Troffen machte Halt , es schüttelte ihn , er zitterte wie Espen -
laub . Er stierte fassungslos auf die Stelle hin , wo es sich an einer
der Tafeln regte . Und nun erhob es sich ans der Grabtafel oder
vor ihr oder unter ihr empor , das wußte er nicht ; man weiß bei

einem regelrechten Spuk bekanntlich stets die Einzelheiten nicht genau
— es erhob sich eine Gestalt in einem weißen , flatternden Gewände ,
die zitternd und unter leisem Wimmern die Arme ausstreckte und

frei über der Grabtafel zu schweben schien. Dann vernahm er noch
ein langgezogenes , leises Stöhnen , und das weiße Etwas , daS in

Trosten ' s Augen eine Gestalt war , sank langsam auf den Boden
neben der Grabtafel nieder , wie in sich selbst zusammen . Jetzt
bildete das Gewand nur noch einen weißen Streifen ans dem Boden
— noch ein leises Rauschen und Alles war verschwunden — —

Troffen wußte nicht , ob hinter die Tafel oder in den Boden oder in

das Dunkel hinein .
Wir müssen es nur gestehen , der wackere Troffen wäre trotz

all ' seiner Vorliebe für Gespenster - Bekauntschaften doch bereit gewesen,

davonzulaufen — aber er konnte eS nicht . Ebenso gut hätte ein

Mensch davon eilen können , der Blei statt Blut in den Adern und

Gußeisen statt Muskeln um die Gelenke gehabt hätte .

Siebzehntes Kapitel .

Der gute , arm - , leichtgläubige Trossen hatte , von Entsetzen

gelähmt , kein Glied gerührt . Kalter Schweiß bedeckte seinen Körper ,

sein Haar war gesträubt , er stierte regungslos auf die Grabtafel

hin . Wenn er überhaupt noch einen Gedanken in seinem Kopf gab ,
so ließ sich derselbe in das einzige Entsetzenswort kleide» : „ Anselmo ! "

(Fortsetzung folgt .)



Hamm - Soest geschehen, den Konservativen dadurch die unbedingte
Mehrheit zu sicher » , daß sie ihnen freiwillig noch mehr Sitze ein¬
räumen . Mittlerweile find die an die Nachricht vom Wiedereintritt
Bennigseu ' s in das Abgeordnetenhaus geknüpften Hoffnungen hin¬
fällig geworden , denn wie telegraphisch gemeld - t worden , hat Herr
von Bennigsen gar nicht den Wunsch , ein Mandat wieder avzu -
uehmen . Ferner ist gemeldet worden , daß , nachdem Herr v . Böt¬
ticher das Bizepräfidium im preußischen Staatsmimflerium über¬
nommen , Fürst Bismarck das Handelsministerium niederzulegen ge¬
denke . In diesem war Herr von Bötticher sein Stellvertreter ; im
Uebrigen ist der letztere StaatLminister ohne Portefeuille und Staats¬
sekretär im Reichsamt deS Innern . Damit wäre ja das Handels¬
ministerium unbesetzt, und möglicherweise erhalten nunmehr die Ge¬
rüchte vom Eintritt eines odermehrerer nationalliberaler
Führer ins Ministerium neue Nahrung .

— Anläßlich der kürzlich erfolgten Wahl eines Stellvertreters
deS zweiten von den Arbeitgebern zu wählende » nichtständigen Mit¬
gliedes des Reichs -Verstcherungs -Amts war der Zweifel angeregt
worden , ob die den L and es v er si ch erun g s äm ter n unterstellten
industriellen Berussgevossenschaftev , welche gleichfalls zur Betheiligrmg
an dieser Wahl aufgefordert waren , dazu auch berechtigt seien und
ob nicht vielmehr in dieser Theilnahme eine Beeinträchtigung des
Wahlrechts der ausschließlich vom Reichsverstcheruogsamt ressortiren -
deu Bervfsgeuoffenschasteo liege . Demgegenüber hat das Reichsver¬
sicherungsamt in einem kürzlich an sämmtlrche Berufsgenoffenschafts -
Vorstände gerichteten Rundschreiben darauf aufmerksam gemacht , daß
die den Landesverficherungsiimtern unterstellten Berufsgenossenschastkn
dadurch nicht außer jede » Conmx mit dem Reichsversicherungsamte
gebracht seien, daß die Zustänoigkeit des letzteren vi -lmehr sich auch
bezüglich dieser Berufsgenossevschafteu auf ein weites Gebiet allge¬
meiner Ausführuvgsbestimmuugen und spezieller Entscheidungen er¬
strecke und daß es deshalb sachlich durchaus begründet sei, wenn die
de « Landesversicherungsämtera unterstellten Genossenschaften an den
Wähle » zum Reichsverstcherungsamte theilnähmen . Das Gleiche
sei der Fall mit den landwirthschaftl . chen Berufsgeuossenschaften und
mit den für die Unfall - Versicherung errichteten staatlichen Aufsichts¬
behörden .

— Eine wiederholt besprochene Frage ist die Verlegung des
Lohntages vom Sonnabend auf den Freitag . Die Berichte der

. Königlich sächsischen Gewerbe -Inspektoren haben sich recht eingehend
mit dieser Angelegenheit beschäftigt , ein abschließendes Urtheil aber
noch nicht gefällt . Im Allgemeinen überwiegt jedoch die Ansicht , daß
eS im Interesse des Arbeiters liege, daß die Lohnzahlung nicht am
Sonnabend , sondern am Freitag erfolge .

— Die Polen mache» die lebhaftesten Anstrengungen , um
ihren Besitzstand im Abgeordnetenhaus bei den Wahlen zu behaupten .
Die bisherigen Abgeordneten find überall mit wenigen Ausnahmen ,
in welchen die erneute Uebernahme eines Mandats abgelehat worden ,
wieder aufgestellt , und man begegnet daher nur sehr wenigen neuen
Namen . Um so dringender muß den Deutschen festes Zusamwen -
steheu und Aufgeben aller sonstigen Parteiunterschiede an 's Herz ge¬
legt werden .

— In dem Schwäbischen Merkur wird die Frage aufgcworfe -- :
„ W o soll der Einj ä hrig - Fre i w ill ige dienen ? " Als
ein recht b merkenswerthes Zeichen der zunehmenden inneren Ver¬
schmelzung der deutschen Stämme kann es wohl angesehen werden ,
daß diese Frage zu Gunsten Berlins beantwortet wird . Es heißt
in dem Artikel : „ Die leitenden Gesichtspunkte bei der Entscheidung
für die eine oder andere Garnison sind mannigfacher Art . Dem
einen ist die Rücksicht auf den Wohnsitz von Eltern und Be . wandten
maßgebend , der andere stellt Billigkeitsrüctflchten in den Vord °rg >.uvd
seiner Erwägung , ein dritter nimmt Bedacht auf die Möglichkeit
einer gleichzeitigen Weiterbildung in feinem gewählten Lebensberuf ,
ein vierter ist mehr für die Reize einer Großstadt empfänglich . Recht
wenige aber sind darüber im Klaren , daß es eine Stabt giebt ,
welche die meisten dieser Vortheile gleichzeitig vereinigt und so recht
geeignet ist, dem aufstrebenden Geiste jede Fördern « : angedeihen zu
lassen . Und diese Stadt ist , trotz meiner berechtigt - « Vorliebe für
die schwäbische Hauptstadt , Berlin . Mancher hat bisher die wer e
kostspielige Reise gescheut, die große Entfernung von Eltern und
Freunden erwogen oder andere Bedenken vorgebracht . Jetzt , wo ein
schwäbischer Truppentheil in Berl >n garnisomrt , sollte man meinen ,
daß Hunderte mit Freuden die Gelegenheit ergreifen würden , sich
aller jener Vorzüge ihsilhaftg zu machen , welche dieser Umstand mit
sich bringt , und doch hat sich noch kein württcmber -sischer Einjähri¬
ger beim Eisenbahn - Regiment sehen lassen . Es giebt im ganzen
Reiche kern einziges Regiment , wo der Dienst so vielseitig , jo lehr¬
reich, so geistig avfmunternd wäre , wie gerade bei dieser Truppe ,
und keines , dem sich eine solche Aussicht eröffn te, und eS gibt
keine Garnison , die sich mit Berlin vergleichen könnte . Jeder junge
Techniker , jeder Stuinrende wird gern den Erinnerungen cm die
Zeit sich hingeben , die er als Einjahrig -Freiwilliger dort zugebracht ,
wird mit Freudigkeit anerkennen , welche Fülle von Anregung , w . lche
Bereicherung seines Wissens er als Reserve - Offizier seiner Dienst¬
zeit z« verdanken hat . Was ist eine Reise , die sich mit 40 Mk .
ausführen läßt , heute ? Die Lebensmittel und Wohnungspreise sind
in Württemberg auch nicht billiger wie in Berlin , wo z . B . sehr
anständige Zimmer zum Preise von 20 — 25 Mk . in Menge vor¬
handen sind . Wozu wäre die würitembergische Kompagnie in das
Herz des Reiches vorgeschoben ? Doch nur , damit unsere Jugend
Veranlassung nehme und einen Vorwand habe, sich die deutsche Erde
auch einmal außerhalb des Rahmens der schwarz - rothen Grenzpfähle
anzusehen , damit der Schwabe sich in Mitbewerb stelle mit seinen
norddeutschen Brüdern und den Beweis erbringe , daß er nicht zurück¬
zustehen braucht . Manches , ja vieles wird er hierbei lernen , und
ich brauche die Fruchtbarkeit eines solchen Beginnens für das geistige
Leben nicht erst hcrvorzuheben . Vielleicht bedurfte es nur dieses
Hinweises , um verschiedene unserer Freiwilligen zu veranlafftn , die
Wahl ihrer künftigen Garnison , ihres künftigen Truppintheils , noch
einmal in Erwägung zu ziehen . "

— Eine deutsche Expedition zum Entsätze Emin Paschas ist
in Vorbereitung begriffen . Mit der Ausführung ist eine Kommission
betraut worden , in welcher auch der bekannte As« ikareiseude Lieutenant
Wißmanu Sitz und Stimme hat . Der Kaiser hat den Mitglieder «
des provisorischen Komitees für besagte deutsche Expedition seine
wärmsten Sympathien für das Gelingen des Unternehmens ausspre¬
chen lassen . Der Afrikareisende Lieutenant Wißmann selbst ist am
vorigen Freitag in Kairo eingetroffen , und geht von dort nach San¬
sibar , um daselbst weitere Nachrichten über Stanley und Emin Pascha
abzuwarten .

— Es bestätigt sich , daß der oft afrikanischen Gesell¬
schaft am 15 . August von dem Sultan von Zanzibar die Zoll -
Verwaltung und die gesammte Administration nebst Jurisdiktion an
der Küste übergeben und deren Flagge geheißt worden ist. Auch die
Garnisonen gehen an die Gesellschaft über . Es geschah das in
Gemäßheit eines schon mit dem vorigen Sultan im verflossenen
Jahre abgeschlossenen Vertrages . Damit hätten die ostafrikamschen
deutschen Erwerbungen ihren natürlichen Abschluß gefunden .

— Zur Charakteristik des Reichstagsabgeordneten Antoine
wird ein Brief des Maire von Boene in Algier veröffentlicht , in
dem es heißt : „ Seien Sie versichert , Herr Abgeordneter , daß ich
das Unmögliche thun werde, um den unglücklichen Elsässern , welche
gegenwärtig in dem aunektirten Lande unter dem Joche seufzen, die
Ansiedelung in Algier zu erleichtern . Die beste Propaganda besteht
aber iw gegenwärtigen Augenblicke sicherlich darin , die jungen Leute,

welche zur Erfüllung des Militärdienstes in Deutschland aufgerufen
werden , die Grenze überschreiten und sie in die Fremdenregimenter ,
,.r6xiin6nt8 stiWKsrg "

, aufnehmen zu lassen . Die „ Nordd . Allg .
Ztg . " knüpft daran folgende Bemerkung : Vor einigen Monate « war
das Gerücht in den Zeitungen verbreitet , Herr Antoine wolle nach
Frankreich übersiedeln , und sich um e

'
. s Mandat für das französische

Parlament bewerbe.«. Im Interesse der Bewohner von Elsaß -
Lothringen können wir in der That nur wünschen , daß sich dieses
Gerücht bewahrheitet .

Kiel , 20 . August . Der Kaiser trifft im September zur
Grundsteinlegung der Mar 'meakademie und zur Flottenrevue hier ein.
In der Akademie resp . di- dorthin zu verlegenden Offizierkasino ist
ein Fest geplant . — Mc .n will in Marinefteisen wissen, daß dis
Kaiserin Friedrich auf der Jacht „ HohenMern " die Reise
nach Großbritannien antri - t .

Kiel , 20 . August . Ihre Köuigl . Hoheiten Prinz Heinrich
und Prinzession Irene geruhten , am Sonnabend , den 18 . d . Mts . ,
Nachmittags 5 Uhr , das Kieler Dameukomitee unter Führung der
Frau Geheimrath Professor Dr . Quincke zu empfangen , behuss Ent¬
gegennahme des Hochzeitsgeschenkes der Frauen und Jungfrauen der
Stadt .

Spandau , 21 . August . Spandau ist zum Manöver
vor Seiner Majestät in Armirung begriffen und hat zur
Sichrrusg die Lm'

.e Pichelsdorf , Karolinenhöhe , Fort Hahnenberq
bffestigt . Eine lange 15 Zentimeter -Batterie , zwei andere Batterien
und das 4 . Garde - Regiment z

" Fuß bilden die Besatzung . Das
Südkorps hat dis Armirung erfahren und sendet das Lehrbatoillon ,
das Leib - Garde - Husaren - Regiment und 2 Batterien nach Gatow .
Unter dieser Deckung setzt das Garde - Füfilier - Regim °nt und das
2 . Garde - Regiment z . F . bei Klem -Breiteborn vom Grunewald über
die Havel um 10 Uhr . Se . Majestät auf der „ Alexandria " leitet
die Uebersetzung ; der Kaiser ttägt kleine Generalsuniform und Mütze .
Gatow wird vom 4 . Garde - Regiment heftig angegriffen , der Uebec-
gang wird vollendet um 12 Uhr . Das Südkorps jagt den Feind
vis in die Ver ' hndigungslinie zurück und erwartet hier um 1ss/z Uhr
den Angriff des Feindes .

Halle a . S ., 20 . August . Vor der hiesigen Strafkammer
wurde heute gegen den Lehrer Tauscher aus Ali - nburg als Verfasser
des Berichts über di- Affäre des Greiz er Wilhelm - Denk¬
mals in der Saale Zeitung (Beleidigung des Fürsten Neuß ä . L .)
behandelt . Der Staatsanwalt beantragte , d n Wahrheitsbeweis ab-
zulehuen und Tauscher zu 2 Monaten Festung zu verurtheilen . Das
Urtheil lautet auf Freisprechung , da keine Beleidigung angenommen
werden könne.

Breslau , 20 . August . Die 29 . Versammlung des Vereins
deutscher Ingenieure ist heute im Festsaale des Viucenzhauses zu-
sammengetrctm . Namens der Staatsregieruug wurde disselbe in
Vertretung des amtlich verhinderten Oberprästdenten von Seydewitz
durch den OberRegierungsrath v . Strauß , Namens der Stadt durch
den Oberbürgermeister Friedeusburg begrüßt .

Konstanz , 18 . August . Seit Kurzem schenkt , wahrscheinlich
auf höhere Weisung , die Kriminal - Polizei dem Grenzorte Konstanz
rc ., dessen Verkehr und Einfuhr eins ganz erhöhte Aufmerksamkeit
und Thätigkeit . Man erwartet nämlich infolge der un 6 . Berliner
Wahlkreis aufgestellten Kandidatur Liebknechts für den R ichStag eine
Maffen - Einschmuggelung sozialistischer Schriften und Wählst gblättec
ars der Schweiz . Thatsache ist auch, daß man der Reise Liebknechis
tmrch die Schweiz , um Vorträge zu halten , gerade im Augenblicke
einer Berliner Kandidatur von Seite der Berliner Politischen Polizei

- ine große Aufmerksamkeit schenkt und wird die Reise eines bekannten
gewiegten Berliner Kr 'winalkommiffärs , welcher sich in strengem
Inkognito auch einen Tag in Konstanz aufhielt und sodann Nach
»er Schweiz seine Schritte lenkte, mit der Agitationsreise des her¬
vorragenden Sozialistensührers in Zusammenhang gebracht .

(N . N .)

Ausland .
Brüssel , 20 . August . Boulanger 's dreifache Wahl mit der

erdrückenden Mehrheit von 303 650 Stimmen gegen 181196 ist
iür die Republik eine schwere Niederlage . Die Aufregung ist groß
in Paris und in den Departements . I .« Paris harrt - n gestern
Abend von 9 Uhr an dichte Menschenmasscn des Wahlergebnisses ;
dabei gab es überall bvulcm ist .sche Kundgebungen . Auf der Place
üe la Bourse , der Rue Montmartre , dem Boulcverd des Capuciss
zriff die Menge die Kette der Schutzleute an , es kam zu Schlag n
und Verhaftungen . In der Rue du 4 . Scptembre zündete d »r
Pöbel ein Freudevfeuer aus opportunistischen Blätttnr an . 120
Polizisten kamen die Straße entlang und rissen eine allgemeine
Panik hervor . Man ries „O0Q8M 62 ! OonspMW Noc ^ust !"
Um 1 Uhr wurde der Wagcnverkehr gesperrt . Die Polizisten such¬
ten überall die Ansammlungen zu zerstreuen . Wo das Wahl - Er -
gebniß bekannt wurde , fingen die Leuts überall on, „Vrvs LorrlullZör !"

zu schreien ; d ' e schönsten Tage des BoulangiSmus schienen wiedcr -
gekehrt zu sein . In der Rue Montmartre schoß ein Mann auf
einen Polizisten und wurde sofort arretirt , außer ihm noch sechs
andere Leu-e . Boulanger war mit seinen Freunden bei Durand ,
wo er zahlreiche Gratmanten und neue Anhänger empfing . Er
will das Mandat im Nord aunehwen , sofort nach Wiedereröffnung
der Kammer in einer großen Programm -Rede Auflösung und Revi¬
sion vessavgen und dann sein Mandat niederlegru , um eine neue
Wahl herbeizusühren . — In Amiens gab es stürmische Kund¬
gebungen ; die Infanterie mußte mit dem Bajonnet augreifm ; in
Alle , wo es ähnlich war , wurden vierzehn Verhaftungen vorge «
nommen .

Paris , 21 . August . Bis zum Herbst soll das gesammte
Heer mit dem Lcbelgewehr ausgerüstet sein. Die Bonapartisten
sind voll der besten Hoffnungen , da sie nicht daran zweifeln , daß
Boulanger das Plebiszit durchsetzen wird . Boulanger will die
Wahl für den Nord anuehmen . In aller Kürze gebeult er für
einige Monats nach Schweden zu reisen . (?)

Paris , 20 . August . Nach den bis jetzt bekannten Resultaten
der gestrigen Wahlen erhielt Boulanger in Lille 130152 , Köchlin
126 567 , DeSmontiers 97 409 , Noreau 95 023 . Delcourt 6347
und Delcluze 5837 Stimmen . In Amiens wurden 76 094 St .
für Boulanger und 41 371 St . für Bernot abgegeben . In Larochelle
erhielt Boulanger 32 614 und Lair 23 731 St .

Paris . Au ? den Telegraphischen Korrespondenzen ist zu
ersehen, welchen Wahlsieg Boulanger gestern davongetragen hat :
er wird sich ungefähr 3006ki0 Stimmen gutschreiben dürfen . Die
französischen Republikaner werden sich vermuthlich damit trösten ,
daß Boulanger das den Monarchisten verdanke . Jndeß darf man
wohl zweifeln , ob diese « ausschließlich so starke Majoritäten znzu -
schreibe» sind ; jedenfalls wäre auch eia solcher Umstand bedenmch
für die Republik . Doch wenn man einerseits alle Veranlassung hat ,
sich gegenwärtig zu halten , welche Bedeutung die boulavgistische
Bewegung immer noch besitzt , darf man andererseits nicht übersehen ,
mit welchen Mitteln sie betrieben wird . Eine Thatsache . die in
dieser Beziehung recht lehrreich ist, theilt die „ Köln . Ztg . " mit :
Die in St . Jean d 'Avgely verhafteten boulangistischeu Agenten find
soeben von dem dortigen Gericht zu Gefängnißstrafen von drei
Tagen bis zu sechs Monaten verurtheilt worden . Dabei stellte sich
heraus , daß einer der Verhafteten , ein Belgier , ein gefährlicher vor¬
bestrafter Verbrecher und zwei andere ebenfalls bereits drei Mal

wegen Diebstahls vorbestraft sind . Die Gesellschaft , die so emsig
für Boulanger arbeitet , besteht aus Catilmarier » von oben bis unten ;

und b,e republikamscheu Blätter haben nickt „ -von diesen Wahlagenten mit einem Wortspiele v
neurs (Zuhältern ) Boulangers sprechen

" ° ° ° den S,, ,
Rom , 21 . August . Die . Risorma « ^

nach Deutschland wohn - nichts inne , was aus dem ^ ir^
der gegenwärtig ««, italienischen Politik heraustretm

London . Die Urtheile der englischen ^
furter Rede des Deutschen Kaisers weichen sebr »«»

^
.
die F^ ,,

Der Standard findet in der Rede Kaiser Wilb -lm« ^
kalorisches , meint jedoch, man dürfe an dergleichen ^ °d°.
keinen zu krittschen Maßkab anlegen . Es habe krim
für den Kaiser Vorgelegen, das französische Volk über - i«stand zu erlmchten , über de« cs schon gründlich ,,n . ^ g«>,
„ In einem Sinne freilich werden die Aeußerunaen

"
! »

" A " °>°r
Kaisers eine gute Wirkung ausübe » . Sie werden dar
Leute davor zu warnen , zwischen äußerstem Optimismus ,und sie zu dem Schluffe zwingen , daß die euioväi^ - 0
dieselbe ist, welche fie vor der Reise Kaiser Wilb - lm « ^
bürg war . " " ^ nach P ^ z,

— Die Untersuchung der von der „ Times " wund Genoffen erhobenen Anschuldigungen vor dem ^ r " r » ell
Ausschüsse wird , dem „ Standard " zufolge , öffentlich a,s« / °Eich !er.
Oie Verhandlungen beginnen am 16 . Oktober .

^ ° "" rdkn .
Petersburg , 20 . August . „ Baron Tation Dos«-

sehr reicher russischer Politiker , wurde vor «mm Viert 1
'
-
° ^ ' ^in

wegen eines politischen Vergehens zur Deportation noch
auf die Dauer von 25 Jahren ve -urtheilt . Der Baron war
mit einem reizenden jungen Mädchen , Flora Belton , verlobt
von den Behörden die Erlauboiß erwirkt hatte , ihm nach
zu folgen . Die Aerzte aber erklärten , das zarte Geschöpf
im Stande , auch nur drei Monate lang das sibirisch- s -

"

ertragen , und der Baron , der das schreckliche Opf -r nicht
^

wollte , sagte seiner Braut : „ Wenn Du mir nach Eib^ m 1?,̂tödte ich mich in den ersten acht Tagen , dann mußt Du wi 'bir2 '
kehren. So nahmen denn die Beiden Abschied, und das
sagte : „ Ich bin Deine Braut und werde warten , bis Da frei «
Die junge Dame hat mit seltener Treue ihr Versprechen geholt
vor einigen Tagen fand in Petersburg die Hochzeit statt and d-s
junge - alte Ehepaar hat sich zum ständigen Aufentyalte in die Sch«,»
begeben. '

Petersburg , 21 . August . Nach amtliche » Berichte» v»
16 . August ist die Ernte des Wintergetreides im europäischen Rol¬
land fast ohne Ausnahme befriedigend oder wenigstens niitr -lmM
Der Zustand des Sommergetreides ist gut . In den Gouvernements
Moskau , Smolensk , Ka '

uga , Pensa , Orel und Nischny -Nmgmd
schädigten Käser den Lein, Hanf und Erbsen , verschwanden aber bei
dem kühl°reu Wetter .

Petersburg , 21 . August . Die Nordische Tclegraphen-
Ageutur kann auf Grund der von ihr eingezogrnen zuverlässigen
Informationen die auswärts verbreiteten Gerüchte von der Ausnvhme
ssner neuen russischen Anleihe in Amsterdam im Vetmze vvu
200 Millionen mit allen darauf bezüglichen Details M MM
unbegründet bezeichnen.

Petersburg , 21 . August . Nach Beendigung der Lagei-
übungen erfolgt die Entlassung des ältesten MaunschastSjahrgangei
von 1884 , w - lche sonst erst im Februar des nächsten Jahres j>>
erwarte » war ; außerdem wird noch die Hälfte des Jahrgangs 18N
entlassen , sodaß bis zur Einstellung der Rekruten nur 3^ Jahr¬
gang unter der Fahne bleiben . Es ist dies die Folge der abge¬
kürzten aktiven Dienstzeit ; künftighin werden die einberufenev Jahr¬
gänge stärker sein als bisher , da die Etatsstärke nicht mehr mit S,
sondern init 4 Jahrgängen erreicht sein muß ; augenblicuich « tr»
aber nach Entlassung obiger Jahrgänge die Kopfstärken der TrW -

theile sehr schwach sein.
Kapstadt , 21 . August . Der Volksraad des Oranje -FrW

ist zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten arid d

Reglerungssekretär Blignaut zum interimistischen Präsidenten rrwü
Der Präsident des höchsten Gerichts - und Appellhvfes Rerh ß »l!

Kandidat für die Präsidentschaft aufgestellt worden .

Martn e.«
8 Wilhelmshaven , 22 . August . Durch Allerhöchste Kabinets-Oldr- »

18 . d. M . ist folgendes bestimmt : Der Sekonde -Lieutenant Rüder W LmE
Bataillons -Bezirk Kiel , bisher von der Reserve des 5 . Badischen JnsaMs»

giments Nr . 113 , ist bei den beurlaubten Offizieren der Marine und M
Äekonde-Lientenant der Reserve des Seebataillons mit seinem Patent A, .
Der S -konde-Lieutenant Anderson imLandwehr -Bataillons -BezirkI E
bisher von der Reserve des Magdeburgischen Füsilier -Regiments Nr . »,
den benrlaubten Offizieren der Marine und zwar als Sekonde-LieE ^
Seew -chr 1 . Aufgebots des See -Bataillons mit seinem Patent UW

- m
Der Kapitän -Lieutenant Holzhauer ist zum Besuch zur Marine -MM
Loetus ) im Herbst dieses Jahres kommandtrt .

Kiel , 21 . August . S . M . Aviso „ Wacht " ist zur
von Probefahrten in See gegangen .

Von der englischen Marine. Die NottenübnnM
sich ihrem Ende und die Presse beschäftigt sich bereits Kr-r

^ ^
aus den bisherigen Ergebnissen zu entnehmenden
den letzten Nachklängen der Manöver . Der stivdliH , ^
lypso " nahm heute Morgen die Stadt Penzaucs
seine Mannschaft gelandet und die Küstenwache überrMV ^ ^
In den Zeitungen werden von berufener und unberufene
widersprechendsten Ansichten über die zu treffenden M

„ Das muß " , so schreibt die „ Pall Mall Gazette
"

, Mt »n-
schied klar geworden sein, daß unsere hübsche kleine J ">r

^ ,, ,
wundbar ist . Für die nächstjährigen Hebungen
rathen , daß sie nicht allein auf die Marine beschränkt b e

daß auch Armee und Freiwillige an den Manövern V

Zu dem Ende hätte Lord Wolseley dafür zu lorg °C- ° n >
^

wundbare Punkt in Vertheidigungszustaud gesetzt wird

fügbaren Truppen sich jederzeit an einer bedrohten °

iehen können . Auf diese Art geleitete Uebungen wur

lehrreicher sein als die bisherigen . " Wi "'
- Von der russischen Flotte . Ueber du r»ssisch !l-

manöver werden recht abfällige Urtheile laut . „ßte ^
litten Beschädigungen , eins (Das SchicdsnchterschiN ) B

wegen zurückkehren. Die Kaiseryacht „ Dsrshawa w

Tags auf See geschickt , damit ihre Besatzung ordentlich

werden soll . _ _ — ^

l
Der Marine - Ober - Pfarrer ^ ^ ,

L 0 ka
Wilhelmshaven , 22 . Aug . ^ ssjnge
1 in dienstliche» Angelegenheiten aus Kiel h

Wilhelmshaven , 22 . Aug . (Bubenstreich-) v
vener Straße in Belfort wurden am Dienstag

r mehreren Mitgliedern des Radfahrer - Verems «
^

welche von einer Tour zurückkehrten , m tuckl M

! Straße , in der Nähe des daselbst
es, Backsteine in den Weg gelegt , um d >e Fah « r ^

Dank der Leuchtkraft der Laterne » und der » '

gelang es , die gefährliche Stelle ° hn ° U " f ° ll zu ^
»

ich gelingt es , den Anstifter dieses niederträch g

zelnen geradezu lebensgefährlichen Vorhabens z

zeu beabsichtigter Körperverletzung zu belauAN
. ^ re'»

iilhelmshaven . Fahrtvergünstlgungen . Nach e p.

unter den deutschen Eisenbahn - Verwaltungen ' st '

. . k-b - n Ld - tten - Anstalten für Landheer u « b



Köln . . Prüfung ist von den Kadettm - Austalien
zu Ä ^ b? vn- n rechtzeit g vor Beginn der Ferien Zahl und Rei -

? ^ ^ Kadetten mitzuth - il- n, den letzter« auch - in entsprechender
stz' °l -« io die Hände zu geben . Der Aufenthalt der mit Militär -

n ver °h7nen Kadetten in den Wartesälen II . Klaff - wird

anstandet und es ist dafür Sorge zu tragen , daß Kadetten ,

stmit möglich , in besondere Wagenabthcilungen zusammen uuterge -

bracht 22 . August . Uebermorgen findet im Par '

. Monstr - - Pracht - Feuerwerk , ausgesührt von dem reuom .

. n K nststuerwerler Herrn H . Abow aus Bremen , statt ; auch
mut°"

Gleich Marine - Kapelle konzertiren . W r verweisen

des Feuerwerks auf die Anzeige in heutiger Nummer .

Wilhelmshaven . Der .,H . C.
" schreibt : (Zur Revision deL

Mlmiensanterrichts an den hö -er - n Lehranstalten und Seminaren .)

^ von dem Unterrichtsm .mster be . erkt worden , daß dem küurg-

Provinzial - Schulkollegium eia so wichtiger Vorgang , wie die

Piston des evangelischen Religionsunterri ^ ts in den höheren Lehr-

nftalten und Seminaren durch den Generalsuperintendenten der Pro -

nickt selten unbekanut bleibt . Um den hieraus entstehenden

Umüträalichk - it - n zu begegnen , hat dsr Minister die königlichen

Provinzial - Schulkollegien veranlaßt , de» Direktoren und Rektoren
ikres Verwaltungsbezirks , bei welchen der Gencralsuperintendent vor

Eintritt in ihre Anstalt jedesmal sich anmeloen werde , di - unver -

»üalicke Anzeige des B -vorstehens einer solchen Revision zur Pflicht

- » machen. Desgleichen soll den Direk oren und Rektoren aufge¬

neben werden , den königlichen Proviuzial - Schulkollegieu auch über

erfolgte Revision des gedachten Unterrichts zu berichten , wenn die

Ergebnisse derselben von Wichtigkeit für die Aufsichtsbehörde scheinen,
insbesondere aber der letzteren , falls die Revision mit einer proto -

loüirten Besprechung ihren Abschluß gefunden hat , Abschrift dieses

Protokolls einzusenden . Vorstehende Bestimmungen sollen nach der

Anordnung des Herrn Ministers in gl - .cher Weise auch bei etwaigen
Revisionen des katholischen Religionsunterrichts durch die Bischöfe
oder deren Vertreter in Anwendung gebracht werden .

§ Wilhelmshaven , 22 . August . Es ist neuerdings regierungs¬
seitig gestattet, zur Erleichterung für die Verfrachtung von
Vieh nach denNordseehäfeu,in Fällen , wo die Untersuchung
durch die amtlichen Thierärztc im Interesse der zur Verladung steher-dcn
Viehtransporte nicht gut verzögert werden darf , auch private Thier¬
ärzte mit der erforderlichen sanitären Untersuchung zu betrauen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Norden , 21 . Aug . Die Rapsernte ist gcößtentheils beendet,

die Saat ist besser, als mau in der feuchten Zeit erwartet hatte und
findet zum Preise von 450 Mk . hier Käufer . Der Roggen ist
geschnitten und steht in Hocken , steht aber noch grünlich ans ; man
erwartet aber einen nicht geringen Ertrag ; die Kartoffeln haben durch
Nässe gelitten , die Obsternte fällt spärlich aus , nur Birnen und
Beeren geben befriedigenden Ertrag , während Aepfel fast ganz
fehlen . Erfreulich ist , daß der Buchweizen in den Moordistrikten
gut aussteht und guten Ertrag verheißt . — Wie nur aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , wird om Donverstag Abend der H . rr
Ober - Präsident der Provinz Hannover , Wirkt . Geheimrath v . Leipziger
nach hier kommen, um wegen des Eisenbahnbaues Nord en - Nord -
deich , sowie wegen Förderung der Hochseefischerei entsprechende Er
Hebungen an Ort und Stelle zu machen . Es ist dies wiederum ein
Beweis, wie sehr der Königl . Regierung die Förderung der unsere
Interessen berührenden Angelegenheiten am Herzen liegt .

(E . und L .- Ztg .)

Vermischtes .
— Grüne Heringe werden , um sie auf dem Transport halt¬

bar zu machen , mit Salz bestreut , und wurden deshalb bisher als
gesalzene Fische auf der Eisenbahn befördert . Nach einer Verfü¬
gung der Eisenbahndnektion sollen die Heringe fortan ebenso wie
die in Eis verpackten behandelt werden, d , h . , sie werden gegen Ent¬
richtung der einfachen Slückguttoxe eilgutmäßig befördert .
-n « n ^ ^ Der gesunkene Dampfer „ Geiser '
, st voll bei Puvnt Versicherung ^ Gesellst ° ftm mit 8000W Kroner

lche zum giößten Theil durch Rückversicherungb - , dänischen und ausländischen Gesellschaften gedeckt ist . Dei

h
" ^ ' " Mll -- "

ist zu s/ ,0 sewes W - rthe - , nämlich mil630 000 Kronen , bei Privatgesellschaften versichert .
n, . . , „

0 -
, Aug . Bei der heutigen Rudeeregattcsi^

im Lauf für Dollenvierer der Erste Kieler Ruderklub mv

„ Prinz Heinrich "
, zweites Boot wurde die „ Trabe " der Lübecker

Rudergesellfchaft . Bei dem internationalen Outciggerlauf siegte der
Kopenhagener Ruderklub , zweiter wurde der Kieler Ruderklub .

Genf , 21 . August . Um Mitternacht brach in der Straße
hinter dem Bahnhofe eine Feuersbrunst aus , welche acht
Wohnhäuser , sieben Magazi . e uud viele Nebengebäude zerstörte .
Der Feuerschaden ist sehr erheblich . Menschenverluste sind nicht zu
beklagen.

Vetschau , 19 . August . Die Geflügelcholera ist in einer
ca . 900 Stück zählenden Gänseheerde , die einem hiesigen Wild - und
Geflügelhändler gehört , ansgebrochen . Es sind dieser Krankheit
bereits 400 Stück zum Opfer gefallen .

— Von den Philippinen . (Tapfere Vertheidigung .)
In dem Dorfe Antique bei Jloilo auf den Philippinen , wo nur ein
Priester und ein spanischer Pflanzer wohnen , trachteten die Ein¬
geborenen dem Priester nach dem Leben und wollte » sein Haus stürmen .
Solald der Pflanzer dieses bemerkte, bewaffnete er sich mit seiner
Büchse uud 50 Patronen . Jeder Schuß traf und 50 Leichen be¬
deckten die Erde . Der Eingeborenen bemächtigte sich Entsetzen und
sie flohen . Der Priester war mit geringen Verletzungen davon¬
gekommen.

Hochstüblau , 14 . Aug . ( Ein furchtbares Gewitter ) ging
gestern etwa um 5 Uhr Nachmittags über unsere Umgegend nieder .
Blitz auf Blitz , Schlag auf Schlag folgten , der Regen goß heftig,
die Chaussee und alle Wege glichen gewaltigen Strömen . Auf dem
Gute Bialachowken traf der Blitz sechs Männer ; zwei wurden auf
der Stelle getödtet , der dritte ist heute früh gestorben , drei von ihnen
liegen schwer krank, man hofft aber , sie am Leben zu erhallen . Diese
Männer flüchteten vor dem Regen nach Hause , beginge» aber die

Unvorsichtigkeit , die Sensen auf den Schulter » zu tragen . Der Blitz
fuhr in di- Sensen , eine davon zerschmetternd und den Sensenbaum
zersplitternd . Einem der Männer fuhr der Blitz am Rückgrat entlang ,
wie die Brandwunde » zeigen , d - m anderen Getödteten , dessen Sense
und Baum zerslbmettert wurden , sin auch die Kleider verbrannt .
Alle Verunglückten sind Familienväter .

— Aus Ostende meldet man : „ Eine reizende junge Wienerin ,
welche hier zur Kur weilt , wird von Kavaliec - n aus aller Herren
Ländern eifrig umsä .wärmt und ist der Gegenstand allseitig .' - Ovationen .
Ein Freund des Griten der Schönen , sem die Geschäfte eine Ent¬

fernung aus Wien nicht gestattete » , betrachtete es als seine Pflicht ,
den Herrn G mahl von den Erfolgen seines hübsch?« 'Weibchens zu
avisiren . Er telkgraphirte ihm : „ Komme hieher , Deine Frau zu
holen , ist leichtsinnig , kokettirt mit allen . " Die Arnwort lautete :

„ Danke für Benachrichtigung , Abreise eilt nicht, kokettuen mit allen ,
macht nichts , wenn sie aber nur mehr mit einem kokettirt, bitte um
sofortiges Telegramm . "

— (Verewigt .) Fürstin Pauline Metternich ist unter die Sterne
versetzt worden . In der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai 1888 hatte
Fürstin Pauline Metternich in Begleitung einer größeren Gesellschaft
die Wiever Sternwarte besucht. Sämmilichs Herren der Anstalt
wetteiferten in dem Bestreben , der hohen Besucherin alle Instrumente
und Einrichtungen zu erklären und als sie in die Adtheilnng des
berühmten E - tdeckees Dr . Palisa kam, sagte dieser lächelnd zu seinem
Nachbar : „ Am Ende bringt mir die Fürstin Glück und ich finde
einen neuen Planeten .

" DaS scherzweise hingeworfsee Wort sollte
bald in Enülluug gehen, denn gegen Mitternacht entdeck e Dr . Palisa
wirklich, was er gesucht. In dankbarer Erinnerung an den hohen
Besuch und die vielen Verdienste , welche sich die geniale Fürstin um
Wien erworben , nannte der Gelehrte den neu entdeckten Planeten
„ Pauline " und verständigte hiervon sämmilichs Sternwarten , die
den Namen acceplirten und in die Himmelskarte einzcichrreten. In
den nächsten Tage « wird die Fürstin offiziell von der Auszeichnung
verständigt we den, die ihr zu Theil geworden .

München , 16 . August . ( Auch ein Standpunkt, ) Das kgl .
Hofbrauhaus in München ist, wie ein Tyroler Blatt zu melden »
weiß , schon seit einigen Tagen gesperrt , angeblich wegen baulicher
Veränderungen , in Wahrheit aber , weil die Bwrquelle versiegt ist,
nun wird in den ersten Tagen der nächsten Woche auch der Hof -
Brauhauskeller geschloffen, um erst im September , wenn das Win -
terbier zum Ausschank gelangt , wieder eröffnet zu w -rdeu . Welche
Quantitäten Bier seit Mai in den beiden kgl . Brauhäusern konsu-
mirt wurden , ist geradezu ho . r - nd und man kann sich davon an¬
nähernd eiveu Begriff machen , wenn man hört , daß das Hofbrau - !
Haus cm Platze seit zirka drei Monaten den Tag 60 Hektoliter, !
der Hvf - Brauhauskeller , in dem nur das Abendgeschäft in die
Wagschale fällt , 35 Hektoliter Bier «mSgeschemt har . Die Stamm¬
gäste der beiden Etablissements sind voll Wuth und Ingrimm über
die Ausstellung und was drum und dran ist . „ Da sehn S '

,
"

sagte kürzlich einer , „ mas ma von solchem Ausstellungen hat . Da
komm' n die Fremden auS aller Welk nach Möncha , tcinr ' n eim's

Bier weg und unsereins , dem die ganze Komödie nix angeht , kann
nachher mitten im Summa ,

' s neuche Bier sauf ' n ! Solchem Aus¬
stellungen führen nie nix zu was Gutem , denn das hat man nach¬
her davon ! "

Goslar , 20 . August . (Phosphorentzündung — kein Feuer .)
Sonnabend früh entstand bei uns Feuerlärm . Sämmtliche Räum¬
lichkeiten der Gastwirthschaft des Herrn B . waren mit einem er¬
stickenden Qualm gefüllt , welcher aus dem Keller drang . Ein
Zündholz - Fabrikant soll in diesem Phosphor gehabt haben , der sich
entzündet haben muß . (Phoshor wird bekanntlich im Wasser anf -
bewahrt . Ist das Wasser über demselben verdunstet , so verbindet
sich der Phosphor mit dem Sauerstoff der Luft und entzündet sich .)
Herr B . bemerkte den Qualm in seinem Zimmer zuerst und konnte
nur mit Hilfe eines Vorübergehenden von der ersten Etage auf die
Straße gelangen . Sämmtliche Insassen des Hauses wurden den

giftigen Dämpfen glücklich entrissen , doch ist ein Schlafgänger heute
noch nicht arbeitsfähig ; das Dienstmädchen befindet sich bis jetzt
noch im Krankenhause . (H . C .)

— ( Moderne Kinder .) Der kleine siebenjährige Franz ist mit
seiner Bonne spazieren gegangen . Als er zurückkehrt, ist gerade
Besuch im Salon . Eine Tante aus der Provinz ist augekommen .
Zärtliche Begrüßung , die sich Franz mit Herablassung gefallen läßt .

„ Nun , Fränzchen , wo warst Du denn, "
, fragte die Tante den bild¬

schönen kleinen Jungen . „ Ich war mit Marie im Thiergarten . "

— „ Und was thatest Du da , mein Herz ? " — „ Ich sah zu, wie
die kleinen Mädchen spielten . Aber ich kann Dir sagen, Tante —
es war auch nicht eine einzige auch nur einigermaßen hübsche dar¬
unter . " Darob allgemeines Staunen , insbesondere von Seiten der
Tante . Fränzchen , der offenbar die Veranlassung dazu gänzlich
mißversteht , fährt sehr ernsthaft fort : „ O bitte sehr, im Kinder¬

garten haben wir beim Fräulein Emma einige Kleine , die gar nicht
so übel sind .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Friedrichsrnh . 22 . August . (W . L . B .) Crispt traf

gestern Abend 9 Uhr 15 Min . mittelst Extrazuges via Büchen -
Lünevurg hier ein und wurde vom Reichskanzler und dem Grafen
Rantzau herzlichst empfangen . Fürst Bismarck geleitete Crispt
unter dem Arme nehmend zum verettstehenden Wagen . Gras
Rantzau und die Begleiter CrisprS folgten .

Berlin , 22 . August . (W . T. B .) Der italienische Bot¬

schafter beim deutschen Reich Graf Lannay ist infolge einer Ein¬

ladung vom Fürsten Bismarck heute früh nach Friedrichsrnh
avgereist .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Nachts etwas Regen .
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Hochwasser in Wilhelmshaven -
Donnerstag , den 23 . August : 1 . 53 Vorm ., 2 .05 Nachm .

Wilhelmshaven , 22 . August . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust vertäust

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . 108,10 108,65
31/2 PLt . Deutsche RetchSanlethe . 103,50 104,05
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,10 107,65
Zr/z pLt . do . . 104,10 104,55
3s/g pLt . OldeuS . LonsolS . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Koumumal -Anlethe . . . . 103, — 104, —
4 pLt . do. do. Stücke » 100Mk , 103,25 104,11
N / 2 PLt . do. 100,25 101,25
3^ 2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . . . . . . 101,75 —
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,50 138,30
4 pLt . Eutin -Wbecker Prior .-Obligattonen . . . 103 — 104, —
3'/2 PLt . Hamburger StaatS -Rente . 102,50 103,10
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

nnd darüber) . . . . . . . . . . 96,70 97,25
4p/z pLt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb . a 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 91,50 92,25
4 pLt . Lissabons Stadt - Anleihe . 84,00 85,15
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Banl 103,10 103,65
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 tn Mk. 168,89 168,60
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,41 20,51
Wechs . aus Newyork kurz sür 1 Doll , tn Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Verdingung
Die Arbeitsleistungen und the!

Material - Lieferungen zur Anfe
von 7 Schleppmeichen und einem sä« fernen Zaunthor sollen im öffe
Verfahren zum Verding gestellt !
u^d wird hierzu Termin auf
Sonnabend, 1. Sept

Vorm . 11 Uhr,
s . - ° b,

An« Normalzeichuung
- ur Kosten - Anschlag

0 50 Mk 7 Erstattum
^ Stück verabfolgt r

mit entsv/- / ^ p ° ltfc- i. verschloss
R M Aufschrift ver

WilbTa ^ ruqebeu .
^

h °l-nShav-n . 17 . August 18-NMttMmen -Dei
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'
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"
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^ Freitag , d
zu melden .

mshave ». 21 . August 18
Der Magistrat.

Oetker, .
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'
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-« ounabend, 25 . t
:-2 ? !Etags 21° Aw'»«LL°"

3 Sophas , 1 mab . Kleiderschrank ,
3 map . Sophatische , 3 runde
Eophatische , 1 Dutzd . Wiener
Stühle , 1 Kommode , 1 Näh¬
maschine , verschiedene Bilder und
Spiegel , 2 Waschtische , 1 kleiner
Tisch , 4 Fach Jutegardinen mit
Goldleisten und 6 vollständige
Betten

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 20 . August 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Die Herren Lucken , Bargen

und Ahlhorn zu Dykhausen
lassen am

Freitag , den 31 . d . M .,
Nachm. 1 Uhr ans.

an Ort und Stelle

20 Grasen Hafer,
4 „ Bohnen

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen .
Liebhaber wollen sich bei Gastwirth

Lucken versammeln.
Wittmund , den 19 . August 1888 .

Königl . Pr . Auktionator .

Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee , Thee , Reis und Hamburger Zi¬
garren an Private gegen ein Fixum von800 Mk . uud gute Provision.

»ff. Stiller ök O <» , Hamburg .

GefluM 1 Nr .
Abzuholen bei
A . Gretsckkak . Ostfriesenstr . 8 .

Suche z . 1. Septbr .
mehrere tüchtige

Dienstmädchen
mit Zeugnissen , sowie einen

Hausbueichen
von 17 bis 18 Jahren .

es . L . Ltzllsoktzu .

Zum 1 . September habe ich ein ff .

möblirtes Zimmer nebst
Kammer

uud Burschengelaß
zu vermiethen .

I . B . Henfchen .

Zu vermiethen
zum 1 . September ein

möblirtes Zimmer .
Kaiserstraße 3 .

Mandelkleien-Seife
mildeste aller Seifen , besond .
zum Waschen u . Baden kleiner

Kinder . Vorräth . L Pack — 3 Stück
50 Mg . bei Ludtv . Zanffen .

Zu vermiethen
zum I . November eine Wohnung ,
parterre , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör .

Näheres Börsenstraße 34 .

Wegzugs halber
sind folgende Gegenstände zu ver¬
kaufen :

1 Sopha , 1 Bettgestell , Tische ,
Stühle und was sich sonst noch
vorfindet .

Hinterstraße 6, 2 Treppen ,
nordwestl . Flügel .

Gesucht
auf sofort

2 Schuhmachergesellen
auf gute Herren -Arbsit .

A . Leverenz .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September eine
möblirte Stube nebst Kammer .

Bismarckstr . 34 , am Park .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . September ,

Zu erfragen in der Expedition d.
Blattes .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Meißner ,
Kronprinzmstr . 1 .

Ein großes , freundliches und
gut möblirtes

Zimmer
mit sep . Eingang an einen resp .
zwei Herren sofort oder später zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Zwei junge Leute erhalten
MM" gutes Logis . "HWA

Müplenstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein

Schuhmachergeselle .
B » F . Schmid , Schuhmacher,

Verl . Gökerstr . 15 .

Gesucht -

zwei Zimmerleute
zur Anbringung von Holzstäbchen -
Geflecht . Schwanhäuser .

2 leiits liiiMii togir
erhalten . Börfenstraße 36 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine

Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zube¬
hör . Preis 450 Mk .

Bismarckstraße 18 » .

Verloren
am Sonnabend Abend im Saale der

„ Burg Hohenzollern
" ein

llMÜ - WMWU
'

g« 7
Gefl . Auskunft darüber bittet man an
den Hausmeister des Offizier -Casinos
gelangen zu lassen .

kin KilchkspielUMii
angefunden . Adalbertstraße 4 .



ff. llliveii-llel
von Kavoire Freres,

— d >rect aus Salon ( Prooence ), —

ff. echten reinen

W - in - Wg
für Salatmischung und zum Einmachen
empfiehlt

M . Möllemann ,
Banterstroße 1 .

Durch günstige Einkäufe sind wir in
der angenehmen Lage , unsere

gedtiliilileii li. UW >Mlilileil

Kafsee
'
s

jetzt billiger zu verkaufen , u . empfehlen
wir speziell :
Santos , gebrannt , pr . Pfd . 1, — ,
Cawpos Melange , „ 1,10 ,
Campinas H » ., „ 1,20 ,

» In, . , ^ 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger , „ 1,50 ,
Ceylon , „ 1,60 ,
MeUado -Preanger „ 2, — ,
arabisch Mocca ( echt) und

Menado - Mischung , 2,20 ,
ferner :

koMIavs -KsiieeZ
von

Nr . 1 per Psd . 1,90 ,
Nr . 2 , 1 .70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen.

Carlsvader Mischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt :

Campinas II , per Pfd . 1, — ,
Guatemala , „ 1,10 ,
Portorico , „ 1,20 ,
Ceylon , „ 1,30 ,
Java echt Preanger , „ 1,40 ,

Eödr . Dirks .
Das verbesserte

Lskbolinelim
aus der Fabrik von I ' ranlL L O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Zmprägnir mittel für Holz-
u . Mauerwerk, bester Stdutz gegen
Nässe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

- Alleinverkauf bei A . Borrmann .

^ VilkvInBsksv vn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Laper - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
. Pro Liter 20 Pf . ,

ln Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen au b
B . H Wkephen , Roonstraße , und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

I ' r» >
Freitag , SL . A » g . L888r

Wizlki - I'kzclil-kkUfUrli
von dem renommirten Kunstfeuerwerker

Herrn aus SrvurviL
verbunden mit

der Kapelle der II . Matrosen - Division
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn F . Wöhlbier .

Äußer allen nur denkbar steigenden Körpern , als : Raketen , Luftbomben ,
Bombernöhren , kots -L-kon , Bienenschwärmen , Sternen rc . bestehr das Feuer »

werk noch aus 12 Fronten großartiger pywgraphischc -r Decorationen .

Zum Schluß :

Krand einer Mühle
während der Schlacht bei Gravelotte am 18 . August 1870 . Großes pyro¬
technisches Kriegs -Tableau mit der Decoralion einer Mühle und Hunderten
von Feuerwerkskörpern , welches in folgender Weise zur Aufführung kommt :
1 . Einzelne Gewehrschüsse , 2 . Signale der Truppen , 3 . Schnellfeuer der Jn -

fanter
'
e und einzelne Kanonenschüsse , 4 . Feuer in der Mühle , 5 . D '

e Flügel
der Mühle kommen in Brand , 6 . Großer Brand der Mühle , 7 . Heftiges

Gewehrfeuer und Kanonendonner .

Kassenöffn . 6 Uhr. Ans. d. Concerts 71- Uhr.
Des Feuerwerks bei eintretender Dunkelheit .

a s? vr8 « n SO

2 «

Billels im Vorverkauf L 50 Pfg . sind bei den Herren Stob . Wolf ,
Schindler , sowie im Park zu haben .

Mir wurde die Vertretung der berühmten

Lbssvin 'solien

übertragen , worin ich stets Lager halte . Dieselben
reinigen sofort jedes noch so unreine Wasser , wovon

ein in meinem Lokale aufgestellter Apparat Zeugniß giebt . Ich kann

daher diese Apparate auf
's Angelegentlichste empfehlen

Kernh . Dirks .
Wein komplettes Lager in

Möbeln , Spiegeln und Polsternmaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in güligs Erinnerung .

UM " Abschlagszahlungen gestattet . "MW

Roonstr. 15 . kriellr . Dior, Roonstr . 15 .
Sattler und Tapezier.

US Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgesührt .

Deutsche und englische

Fahrräder
aus d - r Fabrik von Würkopp ät Go .
Bielefeld , und KillMann , Herbert ch
Cooper , Coventry, England , hält Vor¬
rat y !« und empft hll billigst

LÄnarS Kvl88 , Bismarckstraße 56.

Ich empfing per Schiff „ Steinhaufen
"

, Capt . Ostertun , eine

WM " Ladung

Fichten - u . Tannen Kretter
in allen Dimensionen und schöner trockener Waare , welche zu billig
gestellten Preisen empfehle .

6 . Belfort.

8omm«rspro88vn
Verschwinden unbedingt durch dm Ge¬

brauch von

allem fabrizirt von Bergmann LCp
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Depot bei W . INsrjsse , Roonstr . 75

Auf sofort oder später eine geraum .
Oberwokinung zu vermiethen.

BdHUre Grenzstraße 9 .

Baargewinne
ohne fioeu Abzug .

1 L 15000 M .

Unter AUerbvchsti 'M Protec -o ^ aie

Ihrer Majestät der Kaiserin . Königin August«
MM Große "

WM

Miner öslä - Dottsris
der Internationalen

Gartenbau Gesellschaft .
UvÄillei 'uslicll rieliung äin l2. Septembkr 18gg.
Loose ä eine Mark empfiehlt und versendet das mit
dem alleinigen Vertrieb der Loos - betraute Bankhaus

Berlin Unter den Linden 3
Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Porto und Gewinnliste (iür Ein

schreiben 30 Pfg . ) bestafügen .

1 L 5009
1 L 4000
1 L 3000
1 L 1500
2 L 509

10 L 200
1b ü 100
30 L 50

150 L 20
1400 im Werths
von 22 500 Mk .

Wegzugs halber
ist sofort oder zum 1 . Sept . eine Wohnung

zu vermiethen . Karlstr . 6 , Part , l .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen , Mittelste . 7 .

Jückkinge ,
3 SM 20 Pfg.,

empfiehlt

Loli . I ^rooso .

Vareler liest
Kommer-Kestaiiraiim

2ur äeuteviien kicks.
Inhaber : K . LüHken

empfiehlt seine seine zwischen Kaffee¬
haus und Mühlenteich im Vareler
Holz angelegte Sommer -Restauration
„ Zur deutschen Eiche " .

Fast jeden Sonntag :

Lonoert unl! ös ».

Schinken
im Ganzen u. Anschnitt
empfiehlt

LoN. I>0680 .
Me Müll Meise

zahlt für

Offizier -

Liiä . Likörs ,
Bismarckstr « 2 .

Nsukv Ebenst
und ferner :

Feinste WangeMgei!

Miesmuscheln
auf holländische Art zubereitet .

VV. Kor8um .
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 a .
UM

" Leichenkleider in großer
Answahl . D . O -

" "
lkst

"

> Oanzdaun . „ „ 25V „
„ ,, 300 ,,

Das Oldenburger Bettfe
dern - Versandt Geschäft von
Ül» n88 « n L in Ol¬
denburg i . /Gr . versendet gegen
Nachnahme ( nicht unter 10 Pfd . )

g. « . ger . Weltfederu st Wf. 60 Uf .
recht gute Sorte
prima Kakbdaunen
pr. haköw . Hauzdam
pr. weiße Ganzdau«

Emballage wird billigst berechnet .
Sei Bestellung von 40 Psd . 5 Proz .
Rabatt , auch ist Umtausch gern ge.
stattet . Guter federdichter Jnlettstoff
( Satin ) für ein vollständiges Bett
(Oberb,tt , Unterbett , Pfühl u . Kiffen )
m 12 Mark . Preislisten ander r
Sorten Bettfedern und Daunen , so¬
wie fertige Betten von den billigste -
bis zu den feinsten , auf Wunsch gra¬
tis und franco .

Neue Thüringer

Salzgurken
empfiehlt _Loli . 1^668«.
Soeben eingetroffen :
äoläf . LstabmlM

Trauben .
6ebr . llirltg .

Für die NachnnttagSstunden ein

Kindermädchen
gesucht . Roonstraße 9511.

8viisvk -eilld.Heute
Donnerstag ,

und Baüottage .
Hldeuöura --

^ .
He « te Donner,t ^ ,s ^

Xr 1 lior - (01„ ,,
^ )urch die neuerdingẑ ^ffffOT

^
^ Ueberschwemmunaen a? v
see und in Schlesien sind

""
'der 5 ^-

unserer Kollegen in schwe/es
oersetzt , da ein großer
Waarenlagerd , me!» -« ^
Waffe - schaden nicht v -rstA ?
kann , verdorben ist.

^ " ^ rden
Der Unterzeichnete V -r in erb .».

skmmtliche Kanflcüe
- es Serzogthms

Verbandes der kaufmännische »^ .
Deutschlands für richtig
Sorge tragen .

^ « enyelilivg

Verein LEolMialmaxeME
zn GlaenvUz.

Zur Empfangnahm- ^
sind bereit "

K . Lehmann , I . Keim . Ksya
Is. K . Froncho«.

^ ^ '
10 — 12,VVVKllö

—

öestes MmMe«.
welches ohne Regen in Haufen ge.
kommen , gebe preiswerth ab .

Ohmstede , W -inhändler

Zu verkaufen
eine

gr . Ladeneinrichtung,
bestehend aus 1 Tresen , 1 Men
Glasschrank , 1 Pult , 1 SihimstM ,
1 Glaskasten auf den Tresen, 1 Tisch
mit Bücheraufsatz und verschieb -nm
Regalen spätestens bis zum 1. Novbr .
1888 ; außerdem ein Spiegel .

Diese Ladeneinrichtung eignet sich
für ein Ersen - , Kurz - und MM ,
waaren - Geschäft .

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 20 . August 1888.

ILiirloIff Darldv

Erhalten jetzt alle 2 Tage M
Sendungen in

Heute :
ft. Schellfische ,

pr . Pfd . 25 Pf . ,
pr . 10 Pid . Mk . 2,20,

ft. Schollen ,
pr . Pf . 30 Pf .,

pr . 10 Pfd . Mk . 2,50.

Suvpen-Krebse,
pr . Dtzd . 30 —50 Pf

Vodr . Ms .

N «t«1
und Aellaurasto»

(neu eingerichtet )

6»8tsv )an8se>i
Staustrafie lä .

in der Nähe der Post und des

Hofes,

Oldenburg

Friswes
IllhaimiÄlll ' M
in Gläsern empfiehlt

^Vollorm ^
Bonterstraße

Hodes -Anzeige-
Am 21 . d . M . enrschlres nach l

^
schweren Leiden unftr ^ tü

Sohn , Bruder und « chwag

Primaner , .

ködert Vssoincs
iw Alter von 17 Jah » n -

M -
Die Beerdigung findet » o

z sthe
den 25 . d . Mts . , Nachm .E

vom Drauerhause aus stan ^ ^ -

VtcvaOmn, Druck und Ber.ag oo » T q . ug WUHeUnsbnveu.

i
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